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Diese Uummer umfaHt 34 Seiten.

Pädagogische
Vlâtter.

Vereinigung des ..Mweizer. Crziehungssreundes" und der .Hädag. Klîîtter".

»Wi> des Weins KM. Wer nnd Minimier der Mch
und des iWeîzerWn katholischen Crziehungsvereins.

Einfiedeln. 9. Jan. 1914. Nr. 2 2Z. Jahrgang.

Redaktionskommission:
HH. Rektor Keiler. Erziehungsrat, Zug, Präsident! die HH. Seminar-Direktoren Paul Diebolder
Rrckenbach (Schwyz) und Laur. Rogger, Hitzkirch, Herr Lehrer I. Seitz, Amben sSt. Gallen)
ü"? H^.^àens Frei zum „Storchen", Einsiedeln. Einsendungen sind an letzteren, als den
Chef.Redaktor, zurichten, Jnserat'Uufträge aber an HH. Haasenstein ck Vogler in Luzern

Abonnement:
Erscheint wöchentlich einmal mit eine« vierleljöhrltchen Beilage für kath. Lehrerinnen
^ und kostet jährlich Fr. 4.i>o mit Portozulage.
Bestellungen bei den Verlegern: Eberle ä- Rickenbach, Verlagshandlung, Einsiedeln.

Krankenkasse deâ Vereins kath. Lehrer und Schulmänner der Schweiz:BcrbandspräjidentHr. Lehrer I. Oeich, St. Fiden: BerbandSkaslierHr. Lehrer
Als. Engeler, Lachen-Bonwil (Check IX o.bSlj.
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Unverbesserliche Kinder h
Von Julius B-ßmer 8. 4. Jgnatiuskolleg, Valkenburg, Holland.

(Fortsetzung.)

e) Erzieher, die ein offenes Auge haben und volle Gottes» und
Menschenliebe für die ihnen anvertrauten Kinder, werden übrigens nicht
selten Züge an gewiffen Sorgekindern erkennen, die ihnen auffallen. Sie
bemerken körperliche Mißbildungen, die, einzeln genommen, nichts Auf-
fälliges haben, aber wo sie gehäuft bei einem Kinde auftreten, doch recht
stutzig machen müssen, besonders wenn wir es mit einem Sprößling
einer Familie zu tun haben, wo Bater oder Mutter dem Trunke erge-
bcn sind, oder ein liederliches Leben führen. Dazu gesellen sich oft Zei-
chen nervöser Entartung, Zuckungen, Grimaffieren, Dreh- und Schüttet
bewegungen des Kopfes und Rumpfes, Zittern und dergl. Noch wichtiger
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